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Politiſ che Nundſ chau.

Deuntſchland. Der Aufenthalt des Kaiſerpaares
in Schloß Wilhelmshöhe bei Caſſel iſt nunmehr be
endet am Dienstag abend erfolgte die Abfahrt
nach Berlin. Die Kaiſerin wird vor der Hand ſich
noch immer ſchonen müſſen.

Der deutſche Kaiſer und die Kaiſerin werden,
Nachrichten aus London zufolge, während des Be
ſuches, den ſte im Monat November dem brittiſchen
Hofe abſtatten, auch mit dem König Haakon von
Norwegen und der Königin Maud, der jüngſten
Tochter des Königs Eduard VII zuſammentreffen.

Der Rücktritt des Miniſters des königlichen
Hauſes. Der Kaiſer hat, wie amtlich mitgeteiit
wird, dem Miaiſter des königlichen Hauſes v. Wedel
unter Belaſſung des Ranges der Staatsminiſter

und unter der Verleihling der Brillanten zum hohen
Orden vom Schwarzen Adler die nachgeſuchte Ent
laſſung aus dem königlichen Dienſte zum 1. Oktober
ine u und mit der Verwaltung des Mi-
niſteriums bis auf weiteres denHausmarſcha Weſen zu E leunberg ecuſtragt.

Der Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg
vollendete am Montag ſein 81. Lebensjahr

Prinz Auguſt von Koburg iſt im 63. Lebens
jahre geſtorben. Er war ein Bruder des Bulgaren
fürſten und einſt kaiſerlich braſiltaniſcher Adiniral.

Der Reichskanzler Fürſt Bülow hatte in
Norderney eine Unterredung mit dem Reichstags
abgeordneten Schrader, dem Führer der freiſinnigen
BVereinigung, ſo daß der Fürſt nunmehr mit den
Führern ſämtlicher nationalen Parteien Unterre

dungen gepflogen hat. Den Abgeordneten Spahn
und andren Zentrumsführern wird es doch hart
angekommen ſein, daß ſie gleich den Sozialdemo-
kratiſchen, Polen und Welfen von den Vorbeſpre
chungen über die in der nächſten Reichstags und
preußiſchen Landtagsſeſſton einzubringendeir Vor
lagen ausgeſchloſſen bleiben. Die konſervativ
liberale Verſöhnungspolitik des Reichskanzlers ge

erhofe und

nrnestag, den 19. September 1907.

und diefällt dem Zentrum jedenfalls garnicht,
gausſchlaggebende Partei wird es
die neue Regierungsmehrheit im Reichstage zu
ſpalten, ſicherlich nicht fehlen laſſen. Dazu ſoll
gleich die erſte, mnit Rückſicht auf die Vlockmehrhett
eingebrachte Vorlage Gelegenheit bieten, die Novelle
zum Börſengeſetz. Es ſcheint, daß das Zentrum
im Bunde mit den kontervativen Gegnern der No
velle die Börſenreform zum Scheitern bringen will.
Die Schleſ. Volkszeitung eins der maßgebenden
Zentrumsblätter, ſchreibt nämlich Wir können der
Börſe nur raten, ſich nicht allzugroßen Hoffnungen
hinzugeben, denn an den Grundbeſtimmungen des
Börſengeſetzes kann nichts geändert werden.

Falſche Reichskaſſenſcheine. Jn den letzten
Monaten ſind in verſchiedenen Städten Deutſchlands,
u. a. in München, Mannheimt, Coblenz, Bonn,
Halle a. S., Leipzig, Berlin, Braunſchweig uſw.
falſche Reichskaſſenſcheine von 1882 Uber 20 Mark
verbreitet worden. Die Scheine ſind auf litho
graphiſchem Wege hergeſtellt und leicht an dem
dunklerenn Druck namentlich auf der Rückſeite

m al

Die Verbreitung der Scheine wird, ſoweit zu er
mitteln geweſen, teils durch einzelne Perſonen, teils
durch mehrere gemeinſam, und zwar meiſt bei ge
ringwertigen Einkäufen in Geſchäften, in denen
Berkäuferinnen tätig ſind, bewirkt. Das Publi-
kum, insbeſondere die Geſchäftsinhaber, werden
gut daran tun, die ihnen in Zahlung gegebenen
Zwanzigmarkſcheine auf ihre Echtheit genau zu
prüfen und ſoforn ſich eine Fälſchung ergibt,
nicht nur die Scheine ſelbſt anzuhalten, ſondern
auch ſoweit als möglich darauf hinzuwirken, daß
die Verbreiter zur ſtrafrechtlichen Verantwortung
gezogen werden. Auf die Ergreifung der Fälſcher
iſt von der Reichsſchuldenverwaltung eine Prämie
von 1000 Mark ausgeſetzt worden.

Der „Lenkbare“ hat am Sonnabend auf
ſeinem Uebungsplatz zu Reinikendorf Weſt bei Berlin
verſchtedene glänzend

m

an Verſuchen,

a Falſchſtücke zu erkennen. Es iſt leider bisher
nicht gelungen,

11. Jahrg.
h

nommen. Bei einer Rundfahrt befand ſich auch
der Kriegsminiſter v. Einem in der Gondel. Der

„Parſeval“, wie das lenkbare Luftſchiff nach dem
bayriſchen Major, ſeinem genialen Erbauer, kurz-
weg genannt wird, gehorchte bei ſeinen ſämmtlichen
Sonnabend Fahrten unbedingt dem Steuer, er
führte alle Manöver in den Lüften mit der größten
Sicherheit und Präziſion aus und
einſtinnnigen Beifall der zahlreichen geladenen
Gäſte wie der ſtarken Volksmaſſen, die das erleſene
Schauſpiel in den Lüften angelockt hatte. Er er
füllte alle von der MotorluftſchiſfStudtengeſellſchaft,
ſeiner Beſitzerin, auf ihn geſetzten Erwartungen
und gab dem Militärluftſchiff des Majors Groß in
nichts nach. Bei der erſten Auffahrt des „Parſe
val“ am Sonnabend ereignete ſich inſofern ein

des Ballons wurde dadurch keinen Augenblick ge
fährdet. Kriegsminiſter v. Einem beſtieg denn auch
ohne jedes Bedenken zur zweiten Auffahrt die
Gondel. Dieſe Fahrt verlief völlig exakt. Nach der
Landung erklärte ſich der Miniſter ſehr befriedigt

ſo ſagte er, und habe niemals das Gefühl einer
Unſicherheit. Wenn der Ballon zum Aufſtieg die
Spitze neige, ſet es, als fahre man mit einem Auto
mobil eine ſich ſenkende Straße hinunter. Nur
das ſtarke Rattern des Motors ſei noch ſehr unan-
genehm, da außer dem Geräuſch zugleich eine ſehr
ſtarke Erfchütterung der Gondel eintrete Bei
einem der weiteeen Auſſtiege ſtieß die Gondel
an einen Hügel, wodurch ſie heſtig erſchüttert wurde.

Oeſterreich. Wie verlautet, werden Kaiſer
Wilhelm ind König Alfons von Spanien gegen
Ende September einige Tage auf der Veſitzung des
Erzherzogs Friedrich in Szanto (Ungarn) weilen.
Amtlich iſt die Meldung noch nicht beſtätigt worden.

Fraulereich. Zu 15 Monaten bis drei Jahren
wurden in Paris ſieben Perſonen verurteilt, weil

gelungene Aufſtiege unter
ſie durch Plakate das Militär zum Aufruhr aufge
fordert hatten. Das läßt man ſich nicht mehr gefallen

S 5Das Beimatklied.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

(7. Fortſetzung.)
Der Gedanke, Beatrice einſt als mein Weib

heimführen zu ſollen, hatte für mich nichts Unan
genehmes, aber hätte ſie einen anderen geliebt,
ſo wäre mir das gleichgültig geweſen. Jch würde
mich freuen, wenn ſie glücklich wäre, denn ſie ver
dient es.“

Sie weiß aber ebenſo gut, wie du, daß ihr
beide für einander beſtimmt ſeid fragte der Fürſt.

„Ja, jedenfalls, doch iſt zwiſchen ihr und mir
nie die Rede davon geweſen.“

„Jhr lebtet alſo nie auf längere Zeit von ein
ander getrennt

„Nur ſelten. Die Reiſen wurden ſtets gemein
ſchaftlich von unſeren Eltern unternommen, ſogar
die Lehrer, die ich erhielt, und die Gouvernanten
Und Erzieherinnen, die für Begatrice engagiert werden
ſollten, wurden gemeinſam geprüft, meine Eltern
unternahmen faſt nichts, wovon nicht erſt die Fa
milie Rhonsdorff in Kenntnis geſetzt wurde.“

„Unter dieſen Verhältniſſen ſtandet ihr wohl
ſtets auf du und du

„Freilich, wir dachten auch, als wir erwachſen
waren, niemals daran, die trauliche Anrede aus
unſerer Kinderzeit zu ändern, und das iſt bei dem
ſteten Verkehr doch kaum verwunderlich. Ich ſagte
dir ja ſchon, wir betrachten uns gegenſeitig wie

nahe Verwandte, obwohl nicht die Spur irgend
einer Blutsverwandtſchaft nachzuweiſen iſt.“

Fürſt Santoff atmete tief auf.
„Dann iſt mein Plan auch ausführbar! Du

legſt der Komteſſe die ganze Sache vor, Unter den
geſchilderten Umſtänden geht das ſehr wohl an.
Sie wird dich verſtehen, ein bindendes Wort iſt ja
glücklicherweiſe noch nicht zwiſcheit euch geſprochen.“
Siegfried nickte dein Freunde lebhaft zu, und ergriff
deſſen beide Hände, die er dankbar dritckte.

„Der Plan iſt gut, Alex, vielleicht entſchließt
ſich Beatrice, meinen Vetter Lothar zu heiraten

Und tut ſie es nicht, ſo opfere ich mich, und
heirate ſie vom Fleck weg, um dir freie Bahn zu
ſchaffen, verſuchte Santoſf zu ſcherzen.

Unter dieſen Geſprächen hatten die jungen
Männer das Ende des Parkes erreicht, und ſtanden
vor einem kleinen See, in deſſen klaren Fluten ſteh
der tiefblaue Himmel ſpielte. Glänzende Libellen
flogen wie ſpielend darüber hirr, ein paar Schwäne
kamen ſtolz einher gezogen drüben, am jenſeitiger
Ufer, wo der Wald begann, bemerkte man ein
ganzes Rudel Rehe, die eilends dem ſchützenden
Dickicht zuſtrebten. Mitten aus dem See ragte eine
kleine Jnſel hervor, die ein zierliches, aus Tropf
ſteinen gebildetes Häuschen trug, auf dem ein weißes,
ſich träge und ſchläfrig hin und her bewegtes
Fähnchen befeſtigt war.

„Wie ſchön iſt es hier,“ unterbrach Siegfried
die eingetretene Pauſe, „wie ſtill und friedlich, man
ſollte meinen, es gäbe gar keinen Kampf in der
Welt. Siehſt du, hier habe ich mich immer am

wohlſten gefühlt! Jch kannte die Sehnſucht nicht
und nicht den Schmerz, ich war ein zufriedener und
Darum ein glücklicher Menſchl! Jch hatte keinen
anderen Wunſch, als immer ſo fortleben zu dürfen,
ich träumte oft mit offenen Augen, wenn ich dort
auf der Bank ſaß, und wenn nichts die Ruhe rings

umher ſtörte.“ 3„Ja, ſchön iſt es hier,“ beſtätigte der Fürſt ſin
nend, „ich begreife nun erſt deine ſchwärmeriſche
Liebe für dieſes Fleckchen Erde.“

„Schön iſt es auch, wenn der Sturm durch die
Kronen der alten Bäume ſfährt, wenn es rauſcht
und braäuſt ringsum und zu erzählen ſcheint von
längſt vergangenen Zeiten, jenen Zeiten, da unſere
Urahnen hier wandelten und Freude und Leid
durchlebte gleich uns Dann lauſche ich dieſem
Rauſchen, und bringe es in Zuſammenhang mit
dem, was unſere Familienchronik berichtet. Siehſt
du, ſo konnte ich oft ſtundenlang hier ſitzen und
vor mich hinträumen.“

Stegfried bog jetzt mit ſeinem Begleiter in eine
ſchinale Allee ein. Ueber den Häuptern der lang
ſam dahin Wandelnden bildeten die verſchlungenen
Zweige der alten Bäume ein grünes Dach, durch
das kein Sonnenſtrahl zu dringen vermochte. Hier
ſchuf das Licht eine leichte Dämmerung, die im
Gegenſatz zu der blendenden Helle am See ſehr
wohltuend wirkte. Die Freunde hatten ungefähr
die Mitte der Allee erreicht, als am Eingang der
ſelben eine weibliche Geſtalt auftauchte, die, als ſie

die beiden wahrnahm, raſch näherkam und ſchon
von wetitem Siegfried beide Hände entgegenſtreckte.
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erntete den

kleiner Zwiſchenfall, als ſich ein Ventilakorſchlauch
in den Zahnrädern verſing und riß. Die Sicherheit

die Falſcher ausfindig zu machen von der Fahrt. Man fahre wunderbar leicht dahin



Rußland Unſer Kaiſer hat den Zaren als
erſter drahtlich zur Rettung vom Schiſfbruch be
glückwünſcht. Die zweite Glückwunſchdepeſche kam
von Kaiſer von Japan. Zur Flottmachung der
Kaiſerjacht „Standard“ ſind laut Voſſ. Ztg. die
Hilfsmittel der kaiſerlichen Marine unzureichend
Man hat ſich daher an eine Privatfirma in Reval
gewandt. Der Zar ſetzt die Reiſe in den ſinniſchen
Schären zunächſt auf der Jacht „Alexandra“ fort.
Da dieſe aber für die katſerliche Familie zu klein
iſt und die Reiſe bis Ausgang September dauern
wird, ſo wurde der „Polarſtern“, der ſich in den
däniſchen Gewäſſern beſindet, beordert. Eine Gefahr
für Eindringen von Waſſer in die katſerlichen
Räume des „Standard“ beſteht nicht. Andrerſeits
ſind vor völligem Ausräumen der Jacht Verſuche
zum Flottmachen unmöglich. Gelingt die Rettung
nicht, bevor die Herbſtſtürme einſetzen, dann iſt die
Jacht verloren.

Balkanſtaagten. Wie aus Konſtantinopel ge
meldet wird, iſt man dort einer Verſchwörung
gegen den Sultan auf die Spur gekommen. 12 Mit
ſchwörer wurden verhaftet, während der Anſtifter
nach Serbien entſloh. Die ſerbiſche Regierung ver
weigert, da es ſich um ein politiſches Verbrechen
handelt, ſeine Auslieferung.

Der 20 jährige Kronprinz von Serbien hat
ſchon wiederholt in unliebſamer Weiſe von ſich
reden gemacht; jetzt erregt wieder ein ſcharfer Zu
ſammenſtoß zwiſchen ihm und mehreren Offizieren
in der ſerbiſchen Hauptſtadt großes Aufſehen. Der
Dhronfolger bedrohte einige Ofſiziere, die zu den
„Königsmördern“ zählen und erklärte ihnen, er
werde eines Tages das Zepter ſtrenger führen als
ſein Vater

Lokales und Provinzielles.

S Anngaburg, 16. Septbr. Mit dem heutigen
Tage erreichte der große ſechswöchige Sommerurlaub
der Zöglinge der hieſigen Unteroſſiziervorſchule ſein
Ende Die Zöglinge der Militär Knaben-Erziehungs
Anſtalt kehrten bereits Ende vergangener Woche
aus dem Urlaub zurück.

Annaburg, 18. September. Eine gefährliche
Kinderkrankheit Diphtheritis, iſt in unſeren Ort ein
gezogen und tritt ſehr hartnäckig auf. Sie hat be
reits einige Opfer gefordert. Da an den hieſigen
Schulen nächſten Sonnabend die Ferien beginnen,

ſo iſt für den Schulunterricht keine weiteingreifende
Störung zu befürchten. Bei der Vergebung Der

Maurerarbeiten zum Neubau eines Lazaretts an
der hieſtgen Militär Knaben Erziehungs Anſtalt
ſchwankten die Angebote zwiſchen 17000 und
25000 Mark.

Annaburrg. Der von den „Muldentaler
Sängern“ am Dienstag veranſtaltete humoriſtiſche
Konzertabend hatte, wie bei dem guten Rufe der
Geſellſchaft nicht anders zu erwarten war, ein zahl
reiches Publikum herbeigelockt. Die Sänger zeigten
ſich auch diesmal von der vorteilhafteſten Seite und
ernteten mit faſt jeder einzelnen Pieſſe nicht enden
wollenden Beifall. Den Vogel abgeſchoſſen hat

unſtreitig Herr Döring mit ſeinen humorvollen
Soloſzenen; man wußte nmicht, ſollte man mehr
lachen über ſeine trockenen Witze oder über ſeine
wahrhaft urkomiſche Mimik und drollige Figur.
Aber auch die übrigen Mitwirkenden feſſelten durch
ihre vollendeten Leiſtungen, ſo Herr Götz mit ſeinen
ſtümmungsvollen Lieder „Das Bergmannskind“,
„Das Lied was meine Mutter ſang“ und „Wenn

Es war nicht zu verkenrten, die junge Dame befand
ſich in freudiger Erregung, denn ſie nahm zunächſt
von Siegfrieds Begleiter nicht die mindeſte Notiz
und rief mit wohlklingender, inniger Stimme: „Nun,
du Weltumſegler, da wäreſt du ja wieder glücklich
in der Heimat angelangt! Jch erfuhr von Onkel
und Tante gleich bet meiner Ankunft das große
Ereignis, und ging, dich aufzuſuchenl“

Jetzt erſt ſchien ſie ſich zu beſinnen, daß noch
eine dritte Perſon gegenwärtig war. Ein leichtes
Rot huſchte über ihr zartes, von hellblonden Flechten
umrahmtes Geſicht, als ſie die artige Verbeugung
Santoffs erwiderte. Siegfried hatte die Hände der
jungen Dame ergriffen und ſagte, ſich an den Freund
wendend: „Hier, Alex, das iſt meine Jugendgeſpielin,
Komteſſe Beatrice Rhonsdorff, von der ich dir ſcho
ſo oft ſprach.“

„So?“ lachte Beatrice halb ſchalkhaft auf, „tateſt
du das wirklich, Sigt?“

Sie verfiel unwillkürlich in den ſorgloſen,
heiteren Ton der Kinderjahre zurück, es ſtand ihr
allerltebſt, wenn ſie lachend die zwei Reihen blitzender
Zähne zeigte, wobei in ihren Wangen ein paar
reizender Grübchen erſchienen

Es war wohl wenig Gutes, was er Jhnen
von mir erzählte?“ wandte ſie ſich mit leichter
Schelmeret an den Fürſten

„O doch doch, gnädiges Fräulein, war die
raſche Antwort. „Herzensgüte und Anmut ſteht ſo
deutlich auf Jhrem Geſicht geſchrieben, daß jemand
der ſie näher kennt, doch nur Gutes von Jhnen
berichten kann.“

die Roſen ſprechen könnten.“ Die Quartette und
Quintette waren von feinem Wohlklang und die
humoriſtiſchen Enſembleſzenen „Liebe iſt erfinderiſch“
und „Der Geſindeball“ erzielten wahre Salven von
Heiterkeit.

Rückgang der Getreide und Schweine-
preiſe Die ganz ungewöhnlich hohen Getreide
preiſe beginnen endlich zu ſinken. Nachdem an der
Berliner Börſe ſchon am Mittwoch für Weizen
etwa 4, für Roggen etwa 3 Mark weniger gezahlt
worden waren, machte die Preisermäßigung am
Donnerstag weitere Fortſchritte. Weizen ließ um
5,50, Roggen um 4 Mk. nach. Da die trockene
Witterung noch länger anzuhalten verſpricht, darf
man auch noch auf ein weiteres Sinken der Ge
treidepreiſe rechnen, ob der normale Preisſtand er
reicht werden wird, bleibt abzuwarten. Die Ver
anlaſſung zu dem Sinken der Getreidepreiſe liegt im
Wetter, deſſen gegenwärtige Wärme und Trocken
heit es geſtatten, einen großen Teil des Rückſtandes
der Karktoffelfelder einzuholen. Auch hat ſich das
Angebot von Ware nicht unweſentlich vermehrt.
Jn den Schweinepreiſen brachten die letzten
Wochen ein ſtändiges Fallen. Möchten von dieſer
Tatſache nur auch die Fleiſcher im Detailverkauf
Notiz nehmen.

Gegen die Beamtenbeſtechung wen-
det ſich ein ſcharfer Erlaß des preußiſchen Eiſenbahn
miniſters. Wer den Beamten Geſchenke mache oder
anbiete, habe nicht allein ſtrafrechtliche Verfolgung
zu erwarten, ſondern werde auch von allen Liefe
rungen dauernd ausgeſchloſſen. Auch gegen Be
amte, die ſich beſtechen laſſen, ſoll ſtreng vorge
gangen werden.

Prettin, 15. Sept. Reiſe Erlebnis.) Ein in
tereſſantes Bild bot der Perſonenzug vormittags
9 Uhr 45 Min. der AnnaburgPrettiner Kleinbahn.
Auf dem Bahnhofe Annaburg hatte ſich zur Be
förderung außer anderen Paſſagieren eine Maſſe
Militär eingefunden, da jedoch das Zügele nur zwei
Perſonen wagen mit ſich führt, ſo war guter Rat
teuer, ſämtliche Paſſagiere zu befördern. Man kam
jedoch auf eine Jdee, zwei mit Briketts beladene
Güterwagen wurden angehängt, und ein Teil der
Soldaten, ca. 35 Mann, und Geſchäftsreiſende mit
ihren Muſterkoffern beſtiegen den vollbeladenen
Kohlenwagen und fort gings vergnügt gen Prettin.
Auf Station Ploſſig ertönte der Ruf „Alle Mann
abſteigen, der Kohlenwagen bleibt hier Zum
Glück ſtand auf dieſer Station ein vorher mit Salz
beladener Güterwagen und im Nu beſtiegen Ge
ſchäftsreiſende, Offiziere und Mannſchaften den Wa
gen und weiter ging die fröhliche Fahrt.

An Merſchwitz brannte in der vergangenen
Nacht das Stallgebäude des Kaufmanns Brauns-
dorf ab. Jn Mauken ſtürzte beim Teeren der
Feldſcheune des Amtsrat Hertwig Pretzſch der 15jäh
rige Sohn des Dachdeckermeiſters PfeiferSchmiede-
berg vom Dache und zog ſich einen Beinbruch und
Quetſchungen, ſowie Verletzungen im Geſicht zu, ſo
daß er in das Paul GerhardtStift nach Wittenberg
geſchafft werden mußte. Der Leipziger Schlächter
Emil Schulze wurde in Reuden beim Abholen des
Gemeindebullen von dem wild gewordenen Tiere
gegen die Wand gedrückt und erlitt einen doppelten
Armbruch.

Kemberg, 16. Sept.
geſtriger Nacht traf ein Blitzſtrahl das Wohnhaus
des Arbeiters Kunert in Rotta, das alsbald in
Flammen aufging.

Mühlberg Slbe, 16. Sept. Am Sonntag geriet
bei dem windigen, regneriſchen Wetter ein polniſcher

Die Konmteſſe ſenkte errötend den Blick. Doch
gleich darauf lachte ſie wieder luſtig auf: „Es iſt

Doch zu ſchön, daß du wieder da biſt, Sigt, denn
wenn Onkel und Tante bei meinen gelegentlichen
Beſuchen auch alles aufboten, ſich nichts merken zu
laſſen, ich wußte es doch, ſie ſehnten ſich ſehr nach
dir. Es war rührend, wie ſie ſich vemühten, ſich
gegenſeitig ein wenig aufzuheitern und fügte
ſie mit leichten Seufzer hinzu „es war manch-
mal recht ſtill und einſam hier, ich kann es nicht
leugnen, wir haben dich alle recht vermißt, be
ſonders deine Mutter. Sie bat mich immer ſo
dringend, doch ja recht oft zu kommen, damit wieder
etwas Leben werde in dem ſtillen Schloſſe, denn
ſie hatten gerade in der Zeit deiner Abweſenheit ſo
wenig Beſuch, wie ſonſt nie. Und ich käm immer
wieder, manchmal begleitete mich der Vater, aber
oft kam ich allein.“

„Du ſiehſt etwas blaß und angegriffen aus,“
begann Beatrice Kach einer kleinen Pauſe von
neuem, und ſchaute forſchend in Siegfrieds Geſicht,
„du haſt dich gewiß auch geſehnt nach dem hei
miſchen Neſte, weil du ſo unvermutet hier eintrafſt?
Ja, ja, die Heimat hat auch ihre Schönheiten.
Deine Mutter iſt ganz glückſelig, daß du wieder
da biſt, ihr gutes Geſicht ſtrahlt förmlich, ich merkte
ſofort bei meiner Ankunft, daß etwas ganz be
ſonders das Herz der lieben Tante bewegen mußte.
Lange brauchte ich ja auch nicht auf die Erklärung
zu warten Sie nahm ſich kaum Zeit, mich zu be
grüßen, als ſie ſchon lachend rief: „Rate einmal,
Beg, wer geſtern gekommen iſt.“ Wie ſoll ich das

Bei dem Gewitter in

Arbeiter vom Rittergut Martinskirchen unter die
Flügel der Windmühle und wurde durch einen
Schlag gektötet.

Wittenberg, 13. Sept. An Stelle des am l.
Juli in den Ruheſtand getretenen Herrn Superin
tendenten D. Quandt wurde heute der Superinten
dent Orthmann aus Torgau zum Oberpfarrer von
Wittenberg und Mitdirekkor des Prediger Seminars
gewählt. Sämtliche dreizehn Stimmen hatten ſich
auf den Gewählten vereinigt.

Bad Schmiedeberg, 13. Sept. Der Bahnar-
beiter Schneider von hier verunglückte heute Vor
mittag dadurch, daß er mit dem linken Arm zwiſchen
die Puffer zweier Wagen geriet, wobei der Arm ſo
ſchwer gequetſcht wurde, daß der Verunglückte nach
Anlegung eines Notverbandes dem PaulGerhardt-
Stift in Wittenberg zugeführt werden mußte, wo
der Arm amputiert wurde.

Vom Fläming, 18 Septbr. Der behäbige
Wirt des altertümlichen Ratskellers eines bekannten
Städtchens der hieſigen Gegend ging eines ſchönen
Nachmittags der vergangenen Woche auf die Reb
hühnerjagd und mußte beim Umbiegen um die
erſte Straßenecke zu ſeinem großen Leidweſen erleben,
daß ihm die alte, lahme Semmeljette entgegen
humpelte. Das bedeutete auf alle Fälle Weid
mannspech. Er unterdrückte einen Jägerfluch und
zog grimmig von dannen, Dicht vor der Stadt
begann er auf einer Rübenbreite ſein mörderiſches
Handwerk. Nach kaum 50 Schritten Suche ſpürte
der treue Hektor Hühner auf, und unſer Nimrod
erwartete ſchußbereit das „Volk“, das bald, ſechs
Köpfe ſtark, aufflog. Der Jäger legte an und drückte
los, und kein Schuß knallte. Jn ſeinem Aerger
über die Semmeljette hatte er das Laden vergeſſen.
Die Hühner aber flogen hoch in die Luft über die
Stadt hinweg. Jn der Nähe des Kirchturmes ent
ſchwanden ſie den Blicken des verblüfft Dreinſchau
enden, der ingrirnmig ausvrief: „Na, ſetzt euch meinet
wegen auf den Marktplatz und verkündet der ganzen
Stadt mein Pech!“ Er lud nunmehr ſein Ge
wehr und ſuchte und ſuchte und erlegte den ganzen
Nachmittag kein einzig Huhn. Beuteleer kehrte er
gegen abend heim. Sonderbarerweiſe fand er
ſchon ſo frühzeitig ſeine Stammtiſchrunde verſam-
melt. Die ehrenwerten Gäſte verulkten ihn, daß
er mit leeren Taſchen heimkehrte. Er erzählte ge
treulich ſein Jagdpech. Da erhob ſich der allzeit
witzige Schneidermeiſter, ging in die Nebenſtube
und brachte einen Hühnerkäſtg herbei, in dem ſechs

kräftig- ſchöne Rebhühner ſaßen. „Seht“, rief
der Ritter von der Nadel und der Schere, „ſeht,

welch ein gewaltiger Nimrod“ vor dem Herrn unſer
alter Stammwirt iſt. Er braucht die Rebhühner
nicht mehr zu ſchießen und ſich dann nicht mehr
mit den toten Tieren herumzuſchleppen. Er macht
ſichs bequemer; denn er hat ſeine Rebhühner gut
abgerichtet. Er weiſt ihnen mit der hochgehobenen
ungeladenen Flinte den Weg zu ſeinem Hauſe, und
dann fliegen ſte auf ſeine gewichtige Weiſung in
die Stadt. Hier ſind die ſechs Hühner, die er heute
nach Brieftaubenart nach Hauſe geſchickt hat.
Der dicke Wirt kann aus dem Staunen nicht heraus.
Tatſächlich hatten ſich die ſechs Hühner auf dem
Marktplatze ſlugmüde niedergelaſſen und ſich durch
die weit offenſtehende Haustür des Rathauſes in
den Ratskeller verflogen, wo ſie ſämtlich einge
fangen wurden. Dem Dicken Wirte aber koſtete
jedes Huhn eine „Lage“.

5premberg, 12. Sept. Durch das ſchon ſo oft
gerügte Spielen mit Zündblättchen hat hier ein
Knabe das Auge verloren. Vor einigen Tagen

raten können, Tantchen? erwiderte ich ahnungslos.
Jch dachte natürlich an irgend einen Beſuch, ſie
freut ſich ja immer, wenn jemand kommt. Da
nahm ſie meinen Kopf zwiſchen ihre beiden Hände
und ſagte: „Unſer Sigt iſt angekommen Denke dir
nur, ganz ungangemeldet!“ Jch wollte es kaum
glauben, aber ihr glückliches Geſicht belehrte mich
über die Wahrheit ihrer Worte. Sie hat mir auch
gleich das Lied gezeigt, das du komponierteſt, ich
probierte es in der Eile ein parmal durch du
das mußt du intr nachher vorſpielen, ja willſt
du? Jch möchte es zu gerne von dir hören, und
ſingen wirſt du es auch, nicht wahr?“

„Wenn du es durchaus willſt, warum nicht
„Etwas wie ein ſinſterer Schatten glitt über

das heitere Geſicht Beatrices.
ch weiß nicht du ich ſinde, du haſt

dich ſeltſarn verändert. Vorhin glaubte ich, es
wäre das grünliche Dämmerlicht, das dich ſo blaß
erſcheinen ließ, aber jetzt bemerke ich, daß ich mich
täuſchte.

Sie raffte die ſchwere Schleppe ihres Kleides
zuſammen und fuhr in leicht ſchmollendem Tone
fort. „Da nimmt man ſich nicht einmal Zeit, ſich
umzukleiden, im Reitkoſtüm, wie ich ankam, bin
ich fortgelqufen, als ich hörte, du wäreſt in den
Park gegangen. Jch konnte garnicht ſchnell genug
vorwärts kommen, und du machſt nun ein Geſicht,
als ob du Eſſig geſchluckt hätteſt.
ſie ſich mit reizender Geberde an Santoff, „Sie ſind
doch Siegfrieds Freund und können inir gewiß
ſagen, was ihm ſehlt.“ Fortſetzung folgt.

Aber Sie,“ wandte
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Schleſten wird gemeldet

ſpielten Schulknaben mit Bleipiſtolen Krieg auf dem
Wilhelmsplatze. Die Bleipiſtole wird aber dadurch,
daß durch die Pfanne mit einer Nadel ein Loch
nach dem Rohre hin gebohrt wird, zum gefährlichen
Spielzeug Bei einer derart zügerichteten Piſtole
war der Lauf mit Knallblättchen und kleinen Stein
chen gefüllt. Die Knaben ſpielten Räuber Als
nun einer der Knaben aus dem Gebüſch trat, ſchoß
ein anderer Knabe auf ihn. Die Ladung drang
dem Getroffenen in das eine Auge, das ſofort durch
die Steinchen vernichtet wurde Um das getroffene
Auge zu entfernen, und das andere zu erhalten
war die ſofortige Ueberführung des Verunglückten
nach einer Augenklinik in Cottbus nötig
Halle a. S. 13. Sept. Der neue ſtädtiſche Etat
weiſt ein Deftzit von 150000 Mark auf. Der Ma-
giſtrat ſchlägt zur Vermeidung einer 18 prozentigen
Steuererhöhung die Einführung der Wertzuwachs
ſteuer Und der Schankkonzeſſionsſteuer vor.

Gisleben, 16. Sept. (Blitzſchlag.) Jn Benn
dorf wurde am Sonnabend abend gegen 7 Uhr
während eines ſchweren Gewitters der Schweine
händler Kirchberg, der Schutz unter einem Baume
geſucht hatte, vom Blitze getroffen. Jhm wurde die

Sprache gelähmt, außerdem trug er ſchwere Ver
letzungen davon.

Vermiſchtes.
Gräfin Wontignoſo wie Pianiſt Toſellt beauſ

tragten ihren Rechtsbeiſtand, der Quelle der Lügen-
nachrichtenn über ihre Verheiratung nachzuforſchen,
um feſtzuſtellen, von welcher Seite aus jene Nach
richten verbreitet wurden.

Eine Kirche vom Blitz getroffen. Aus St.
Märgen (Breisgau), 13. September wird gemeldet:
Geſtern abend ſchlug hier der Blitz in die Kirche und
zündete. Die Kirche, die Sakriſtei, die die Kloſter
bibliothek enthielt, vier Wohnhäuſer und zwei Scheu
nen brannten nieder.

Eiſenbahnunfall. Die Münchener Neueſten
Nachrichten“ melden aus Bamberg: Am Donners
tag fuhren mehrere Viehwagen auf den im Bahn
hof Rentweinsdorf ſtehenden Perſonenzug auf.
Sechs Perſonen wurden durch den Zuſammenſtoß
verletzt.

Ein 16 fähriger Raubmörder. Jm Paſſower
Gehölz in Mecklenburg erſchlug der 16 jährige
Schnittergehilfe v. Boode die verheiratete Schnitterin
Osziewars und raubte ihr 200 Mark. Der Raub-
mörder iſt flüchtig.

Dref Kinder verbhraunt. Aus Hirſchberg in
Jn der vergangenen Nacht

um 1 Uhr brach in den oberen Räumen des HotelsSiileſig in Petersdorf im Rieſengebirge Feuer aus
Der Giebel iſt vollſtändig niedergebrannt, Heute
morgen um 8 Uhr brannte noch das erſte Stock
werk. Drei Kinder des Beſitzers Jeuchner, zwei
Knaben von zehn Und neun Jahren, und eine
Tochter von fünfzehn Jahren fanden ihren Tod in
den Flammen. Drei bedienſtete Mädchen wurden
ſchwer verletzt. Die Entſtehungsurſache iſt unbe
kannt.

Der Kundenfang in Berlin treibt die originell
ſten Blüken. Ein neues Warenhaus im Norden
verſpricht für den Eröffnungstag dem erſten Käufer
bei Einkäufen für 10 Mark eine Nähmaſchine im
Werte von 100 Mark, dem 50. Käufer zwei Wand-
gemälde und dem 100. Käufer einen Regulator.
Natürlich gibt es noch ſonſtige „Prämien“, Rabatt

Ein Pfarrer in der Kirche vom Schlage ge
vührt. Der Schauplatz einer erſchütternden Szene
war am Sonntag während der Frühandacht die
Heilige Kreuzkirche in der Blücherſtraße. Der 70
jährige Pfarrer Albert Stage wurde während der
Amtshandlung von einem Herzſchlage getroffen,
ſodaß der Tod auf der Stelle eintrat

14,6 Millionen Rark AUeberſchuß! Mit der
kommunalen Ueberſchüldungsgeſahr iſt es nicht ſo
arg, wie es neuerdings gemacht wurde. Das be
weiſt u. a. auch das Beiſpiel Berlins, deſſen Ab
ſchluß ſich im Etatsjahr 1906/07 um 14,6 Millionen
Mark günſtiger ſtellt, als nach dem Etat zu erwarten
war. Die Mehreinnahmen ſind bis zur Höhe von
6 Millionen Mark auf die ſtraffere Handhabung
der Steuerſchraube zurückzuführen. Jntereſſant iſt
es auch noch, daß die Armenverwaltung 600 000
Mark weniger erforderte

Der Kunerht als Möärder. In Bindfelde in
der Altmark tötete ein entlaſſener Knecht aus Rache
den Gutsbeſitzer Schulze durch Meſſerſtiche.

Nene Auterſchlagungen. In der Unterſchla
gungsſache bei der mecklenburgiſchen Jrrenanſtalt
Sachſenberg wurde gegen ſieben weitere frühere
Lieferanten und drei ehemalige Veamte die Unter
ſuchung eröffnet. Angeblich handelt es ſich um neu
wer Unterſchlagungen in Höhe von 150 000

ark.
In Bnkttermilch ertrunken. Jn der Trunken

heit hat eine Mutter ihr eigenes Kind auf merk
würdige Art getötet. Die Landwirtsfrau Sanders
in Rechtsupweg legte in der Trunkenheit geſtern
abend ihr Kind, das im Alter von neun Monaten
ſtand, ſtatt in das Bett in das Buttermilchfaß, wo
das arme Geſchöpf elend ertrank.

Die Strecke der Automobile im Kaiſerma-
näver. Die Automobile haben während der drei
Manövertage an der Weſer und in Weſtfalen wieder
übel gehauſt. Während, ſo ſchreibt man uns, die
Manöver mit ihren mehr denn 120,000 Mann Tag
und Nacht im Felde ſtehenden Soldaten kaum grö
ßere Unglücksfälle ergeben haben, hat das Auto
wieder eine ſtarke „Strecke“ zuſammengebracht. Jn
der Nähe von Frohnhauſen wurden vier Dorfbe
wohner überfahren und getötet. Unweit Hörter
wurde der Kreisphyſtkus Dr. Buchholz von einem
Auto überfahren und getötet. Bei Brakel überfuhr
ein Automobil den praktiſchen Arzt Dr. med. Hart-
mann aus Ottenſtein a. Weſer. Hartmann wurde
auf der Stelle getötet. Die Zahl der Verletzten iſt
natürlich größer. Bislang ſind noch nicht alle Fälle
bekannt gegeben, doch darf man nach den Berichten
von Radfahrern und Automobiliſt en darauf rechnen
daß die Zahl der Unglücksfälle ziemlich groß ſei.

Eiſenbahnunglürk in Jtalten. Bei Ponte No
mentang im Italien ſtieß ein Militärzug mit einem
Güterzug zuſammen. 30 Reſerviſten wurden verletzt.

Ein ſchweres Giſenbahnunglürk in den Ver
einigken Staaten. Nach einem Telegramm aus
Boſton ſtieß geſtern früh bei Cangan (Newham
pſhire) zwiſchen Quebec Und Boſton ein mit Aus
flüglern beſetzter Expreßzug mit einem Güterzug zu
ſammen. Zwanzig Leichen wurden geborgen, we
nigſtens eine Perſon wird vermißt, ungefähr vier
zig Perſonen wurden verletzt. Es wird angenom-
mert, daß der Unfall auf mißverſtandene Anord
nungen zurückzuführen iſt. Der Expreßzug ſtieß auf
einer Kürve gegen den Güterzug, der in der ent
gegengeſetzten Richtung fuhr. Beide Lokomotiven

marken und Freikonzert.“
m S

ſtürzten die Böſchung hinab.

Aus aller Welt.
Berlin, 16. Sept. Der Kaſſenbote Bartſch der

Kommerz und Diskontbank, der in Begleitung ſeiner
Braut Hedwig Lehmann mit 60000 Mk. flüchtig ge
worden war, iſt in Luzern verhaftet worden.

Jena, 9. Sept. Ein junger Jäger ſchoß dieſer
Tage an der Löbſtedter Chauſſee nach Rebhühnern

wie er meinte während ſein Schrothagel das
vorüberfahrende Geſchirr eines Jenger Fuhrherrn
traf. Der Kutſcher erhielt eine Anzahl Schrote ins
Geſicht, das Pferd einige 30 Schrotkörner in die
Seite und der Oekonom Ed. Schorn, der ſich dort
auf einem Grundſtücke befand, hätte ebenfalls einen
gehörigen Teil der Ladung in den Leib bekommen,
wenn er ſich nicht zufällig im ſelben Moment nach
einer Blume gebückt hatte, ſo wurde er bloß von
einem Schrotkorn an der Stirn geſtreift. Wie es
heißt, wird das getroffene Pferd, das einen Wert
von 1500 M. haben ſoll, dem unglücklichen Schützen
zu dieſem Preiſe zur Verfügung geſtellt werden.

Oſterode (Harz), 16. Sept. Bei dem Gewitter
am Sonnabend ſchlug der Blitz in Turm und Kir
che von Bartelfeld ein. Der Kirchturm, der erſt
voriges Jahr repariert wurde, iſt bis zur Hälfte
zerkrümmert, die Schiefern vom Turm lagen bis
hundert Meter im Umkreiſe. Auch das Schlagwerk
der Uhr iſt total zertrümmert. Am Eingang der
Kirche iſt ein Quadratmeter großes Stück Mauer
werk herausgeriſſen, die Fenſterſcheiben ſind zum
Deil zertrümmert oder geſprungen. Das Dach der
Kirche iſt teilweiſe beſchädigt, ſo daß der Regen in
die Orgel und in die Kirche ſtrömte. Große Stücken
Mauerwerk lagen bis zum Altar, die Glocken ſcheinen
nicht zerſtört zu ſein.

Braun ſrhuueig, 12. Sept. (Wilderers Ende.)
Der herzoglich braunſchweigiſche Förſter Bölſche aus
Helmſtedt bemerkte am Mittwoch gegen Abend im
ſogenannten Lindenbruch einen mit Gewehr pürſchen
den Mann. Als er ihn anrief, erhob der Wilderer
ſeine Büchſe und legte auf den Förſter an. Dieſer
war aber ſchneller und ſchoß auf den Wilderer, der
alsbald zuſammenbrach. Der Förſter eilte ſofort
herbei, konnte aber nichts weiter tun, als dem tödlich
Verletzten einen Trunk reichen. Nach kurzer Zeit
verſchted der Wilderer. Der Förſter erſtattete darauf
Anzeige bei der zuſtändigen Behörde. Der Erſchoſſene
wurde als der 23 jährige Bergwerksarbeiter Rudolf
Wienecke rekognosziert.

Frankfurt a. O. Aus Liebesgram erſchoſſen
hat ſich in dem Garten der Eltern ſeiner Auser
wählte der Poſtbote R. aus Luckau. R. war
dieſer Tage mit einem jungen Mädchen zuſammen
gekommen und hatte dieſem die Abſicht kundgegeben,
es heiraten zu wollen. Daß er nicht gleich eine zu
ſtimmende Antwort erhielt, muß R. ſich in den
Kopf geſetzt haben. Als am andern Morgen die
Mutter des jungen Mädchens in ihren Garten
ging, fand ſie R. mit einer Schußwunde in der
Schläfe tot vor.
Auserwähltenr.

üſſeldorf, 14. Sept. In Gedderath ſiel durch
einen unglücklichen Zufall ein Mann beim Mähen
in ſeine eigene Senſe, deren Spitze ihm ins Herz
drang, ſo daß er bald danach ſtarb.

Neben ihm lag das Bild ſeiner

Tausendfach bewährte
Nahrung bei

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh, efc.W Krankenkost

Anmn zeigen.

Eine Aufwärterin
wird für ſofort geſucht.Lehrer Schützler, Holzdorferſtr. einpfiehlt

im Voigt'ſchen Hauſe.

ESelbſtgeröſtete

S Kaffee's ſgral gen
à Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 und 2.00 Mk.

J. G. F. mitzs ehe

e- Zeitung kofffarben
zum Selbſtfärben von Wolle, Halb
wolle, Seide, Baumwolle und

Leinen in diverſen Farben

Phosphorſauren
S Halk

als Beigabe zum Viehfutter,
gegen Knochenweiche pp. und

nötig, empfiehlt die hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Feinſtes Speiſeöl
extrazart, beſtes Salatöl

A Pfd. 1 Mark,
ſowie vorzüglichen Speises und

G EinmacheEſſig
a Liter 20 Pfg.

zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt Salicylpulwven Paket 10 Pfg.

Apotheke Annaburg.

Mitteldeutsehlands übertroffen wird

Rehus-Bernstein-
Sohnelltrocken- ODellak Gostüme- h

ſchwarz und farbig
grau und hellrotbrauner Farbe für empfiehlt in größter Auswahl

Carl Quehl.
C

mit ſatinober-, hellbraun-, dunkel

Fußböden empfiehlt

Drogen n Handlung
Schwarze).

gegggggggggegge
öohe

erscheint täslich in zwei Kusgaben als Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 8,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehen-
sten Zeitungen Mitteldeutschlands, die über einen veichhaltigen Handels-

teil verfügt und die Ziebhungslisten der Preuss Lotterie verötkentlicht.
Mit den Beiblättern Tägliches Dnterbaltungsblatt, Blätter

fürs Haus, Verlosungeliste iet die „Saale- Zeitung eine grosse und
reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit

ihrer Quellen und Gediegenheit ihres Inhalts von keinem anderen Blatte

Wer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-
wissenhafte reichhaltige Dageszeitung grossen Stils zu lesen

liebt, welche die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch ſtets am bend austuhrliehe Be
5y richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt

Vornehmen Charakters zu halten Wünseht, der
bestelle beim nächsten Postamt die

Saale-Zeitung, verbreitet in Stadt und c

Expeclition: alſo a. J. Er. Brauhausst, 17. c

empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Druckjacken
Barchend Jacken

mit und ohne Koller
empfiehlt in großer Auswahl

Carl Quehl.
Gegen Ratten

empfiehlt die Apotheke in
Anna burg
friſche Meerzwiebeln und

Meerzwiebelpräparate
zu 50 Pfg.

desgl. Phosphorteig.
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Bücklinge, Hratheringe,
ff. Backſchinken,

rohen Schinken
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.
in Mouſſeline, Organdy, Batiſt,
Zephir, Cattun und Barchend
empfiehlt in größter Auswahl

Carl Quehl.
e

Brillanten
blendend ſchönen Teint, weiße, ſammet-
weiche Haut, ein zartes, reines Geſicht
und roſiges, jugendfriſches Ausſehen erhält
man bei täglichem Gebrauch der echten

Steckenpferd-Lilienmileh- Seife
v. Bergmann L Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd

à St. 50 Pfg. bei: Max Buce-
O Seund Apotheker Wilens.

EſtragonEſſig-Gſen;

Essig-Dssenz
in Flaſchen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

In dieſer abgekürzten Form wird das „Berliner Tageblatt“ bei
Entnahme von Artikeln meiſtens zitiert. Seine Bedeutung als
maßgebendes politiſches Organ iſt in der ganzen Welt anerkannt,
und ſein ſtetig wachſender Leſerkreis zählt über eine Million

123 000 Abonnenten
Jeder Abonnent

erhält koſtenfrei

allgemein beliebt
und bevorzught
aus der Handlung von

Max RKichter, Le
Königlicher Hoflieferant

ist in gleichmässig vorzüglicher,
frischgerösteter Ware, in Origi-
nal Packung stets Vorrätig in
der Verkaufsstelle in Annaburg
bei Oscar Schüttauf

Xonditovei.

wehters

Wochenſchriften:

Jeden MontagDer Seitgeiſt.

Beiblätter:
Jeden Montag: Sportblatt.

Jeden Donnerstag
Der Weltſpiegel.

Jeden Donnerstag
Juriſt. Rundſchau.

Jeden Sonnabend
Haus Hof Garten.

Jeden Sonnabend
BörſenRundſchau

Das Berliner Tageblatt und Handels -Zeitung erſcheint
wöchentlich 18mal, auch Montags, und koſtet

monatlich 2 Mark.

Neuheit! ſ Neuheit!Anſichts Poſtkarten von Annahurg

in hocheleganter, künſtleriſcher Ausführung
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Weſten, blaue u. bhraunr Walkjacken

Sweater, Tuavenjäckehen
Kinder Trikots, Unterröcke

in weiß, Barchend und Moiré,

Beinkleider und Trikothemden
für Herren und Damen,

Barchendhemcden für Herren, Damen un Kinder

Kopftücher, Halstücher, Strümpfe
Schlafdecken, Hettdecken, Betttücher

Velour und Hemden-Barchende
Kleiderſtoffe in allen Farben, Arhürzen

Bettzeuge, Hand und Tiſchtücher, Servietten
Strielwolle in allen Preislagen

empfiehlt

Sehb. Schünnine er.

Zur Jagd Saiſon
empfehle zu billigſten Preiſen:

Rauchloſe Jagdpatronen, Prima geladene
W Jagdpatronen, Ia. Patronenhülſen, Zentral

und Leſauchaux Kal. 16, Ja. ſchwarze Filzpropfen und braune
geſettete Filzpropfen, Papppropfen, Zündhütchen, ferner

m Prima Jagdpulver, verſchiedene Marken,
ſowie beſtes Jagdſchrot in allen Nummern

J. G. Hollmig's Sohn.

Hochelegante
amier AnnlkattPapier Ausltakkungen

(Briekbogen und LKouverts)
vorzüglich zu Geschenken geeignet, sincl in schöner
Auswahl zu haben bei

Sohwarze, Drogen- Handlung

Annabunrg Torgauerſtr. 12
Drpogen, Farben, Chemihalien, Papfumerien.

Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apothekerwaren.

Torganerſtr. 12

e

Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.
Desinſektionsmittel. Kosmetiſche Mittel

Medicinische, Toilette- und Haushalt Seiten.
Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.

er Bronzen, Lacke, Pinſel.

Die Apotheke zu Annaburg
hält vorrätig

alle allopathiſchen und homöopathiſchen

Arzneimittel und Thierarzneimittel,
alle gängigen Spezialitäten,

Chemikalien und Drogen.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt unck Thüringen

Gegründet 1708. Halle a. S. Gegründet 1708.
Täglich 2 Ausgabeu, Täglich 2 Ausgaben.

Amtliches Organ für den Saalkreis und viele Königl. Behörden.

Abonnement durch die Poſtanſtalten
vierteljährlich Mark.

Von allen Blättern im ganzen mittleren Deutſchland, welche den
konſervativen Gedanken pflegen und ſomit auf durchaus nationalem
Boden ſtehen, iſt die Halleſche Zeitung

r Am besten unterrichtet c
m und

am Weſtesten verbreitet.
Durch regelmäßige telephoniſche Verbindung mit Berlin gehört die

Zeitung zu den veſtunterrichteten Blättern des Reiches, ſie iſt bezüglich
des ausgedehnten Nachrichtendienſtes aus der Provinz und den an
grenzenden Staaten den hauptſtädtiſchen Blättern jedenfalls vorzuziehen.

Reichhaltiger Leſeſtoff auf allen Gebieten.
Sachlich abgefaßzte Leitartike!. Naſche und zuverläſſige
Berichterſtattung. Wiſſenſchaftliche Feuilletons 2e.
Romane erſter Autoren. Lotterie Liſten. Parlaments
Berichte. Ausgedehnte Handels und Kurs Berichte

Sagtenſtands- und Ernte- Berichte

T „PBHalleſcher. Courier“, tägliche FeuilletonBeilage.
Wöchentliche Beilagen:

W Land wirtſchaftliche Mitteilungen (Kedaktion: Hkonomierat
Dr. O. Rabe, Direktor der Landwirtſchaftsk. f. d. Prov. Sachſen.)

T ILUluſtr. Anterhaltungsblatt (SonntagsBeilage).
Durch die weite Verbreitung des Blattes in allen Bevölkerungsſchichten,

insbeſondere bei der Landwirtſchaft und Jnduſtrie, erhalten alle

9 Inserate eine vorzügliche Girkung.
Inſerate die Zeile 30 Pfg.

E Für Halle a. S. und den Saalkreis 20 Pfg.
9 Reklamen die Zeile 100 Pfg.

Probenummern bis zum Ende eines Monats koſtenlos.

empfiehlt die

ff. Schweinefleiſch

a Pfd. 70 Pfg.
alle Sorten Wurſt, ff. ge
räuch. Speck u. Schinken

empfiehlt
B. Bielack.

Uusgewürz
täglich friſch bereite

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

e

Magenheil,
unübertroffen bei Appetitloſigkeit,
Verdauungsſtörung und Magen-
Beſchwerden aller Art.

Paket 30 Pfg.
Schutzmarke: Zwillinge.

Patentamtlich geſchützt unter Nr.
46448 und 97769.

Alleinige Fabrikanten-
Knape K. Würk, Leipzig.

In Annaburg bei J. G. Pritzsche.

Köhler s
Kaiſer-Kalender

Preis 50 Pfg.,
Meine Kriegs Erlebniſe

in Südweſtafrika.
Von einem Offizier der Schutztruppe.

Mit vielen Jlluſtrationen.
Preis 1 Mark.

Zu haben bei
Hevm- Steinbeiß,

Buchdruckere i.
NB. Delitzſcher und Abreiß-

Kalender treffen in den nächſten

Tagen ein.
Wirkſame Mittel

zur

Mliegen-Pertilgung
Apotheke Anngaburg.

Bürger GSchützen Nerein.
Sonntag den 22. Septbr.

findet das diesjährige

Abſchießens
ſtatt. Beginn des Schießens um
2 Uhr nachmittags.

Vollzähliges Erſcheinen der Mit
glieder erwünſcht.

Freunde des Vereins und der
Schützenſache ſind willkommen

Der Vorſtand.
Männer-

S Aurn- Herrin
S Annäaburg.

Sonntag den 22. Septbr.
findet das ſogenannte

S Brbinken
Abſchieds Kränzchen

ſtatk, und werden die Mitglieder
mit ihren werten Damen hierdurch
ergebenſt eingeladen.

Gäſte durch Mitglieder eingeführt,

ſind willkommen
Der Vorſtand.

NB. Bei günſtiger Witterung
finden von nachmittags 2 Uhr
ab auf dem Kinderfeſtplatze

Turnspiele,
ſtatt, wozu Freunde und Gönner
des Vereins einladet

Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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